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fdjetbenbeä ©eroidjt oinbijirt ober bie betreffenben

gäüe ber SRefurefommiffion jugerotefen roerben.

SBeniger alä jroei Slerjte in ber Äommiffion ju
Haben, roäre entfdjieben nadjtHeilig unb rourben roir
unter feinen Umftänben bafür ftimmen.

©ie Slerjte felbft, oon benen etroa 100 bei ben

§erbftunterfudjungen befa)äftigt roaren, roerben

iHrerfeitä banfbar fein, roenn.bie jeitraubenbe Sir*
bcit einem SHeil oon ibnen abgenommen roirb, unb
baS übrige Offijieräforpä roitb nidjt mebr baS ®e=

füHl Haben, alä roäre baffelbe bei bem roidjtigen
Sitte ber Stustjebuug aüjufebr oon ber militärärjt*
lidjen Srandje abtjängig.

©ie SRefurtfommiffion rourben roir ebenfaüä
nidjt ganj auä Slerjten jitfammenfefeen, Hauptfädj-

lidj um bie bafelbft bienfttauglia) etftätten jugleidj
jutHeilen ju fönnen; eine Sertretung beä ©ioi*
fionSfommanbo'iä, ein ©ioifionSarjt unb beffen
©teUoertreter bürften bie ridjtige 3ufammenfefeung
berfelben fein.

SRod)* Haben roir nidtjt aüe SBünfaje beS SRefe*

rateä ber SRilitärjtg. befprodjen. ©o lautet So*
ftutat 3:

»Sorübtrgebenbe ÄranfHeiten foüen niajt in bie

©ienftbüdtjlein eingetragen roerben.* Segrünbet roirb
baffelbe baburdj, baß baä ©egentbeil unter Um*

ftanben für ben Setreffenben oerlefeenb unb be*

fdjämenb roerben fönne.

§. 30 Semma 2 trägt jroar biefer Sbatfadje SRücf*

ficftt; jroecfmäßiger inbeffen fcbiene eä unä, baß bie

©intragung beä Är-anfHettänamenä felbft nur bann

ftattjufinben bätte, roenn berfelbe für bie SeHörben

oon SBertH ift. Ob ein Sripper je bageroefen, ift
für bie Sefeteren abfolut roertbloä, roäHrenb ein

oorauägegangener ©elenfrHeumatiämuS, eine oor*

übergebenbe ©eifteSftörnng foroofjt für bie Srup*
penärjte alä für bie Unterfuajungäfommiffion ju
roiffen »on großer SBidjtigfeit roerben fann. Sffiir

mürben bemnacb oorfdjlagen, niajt roie baS SReferat,

ootübergeHenbe ÄranfHeiten gar niajt einjutragen,
benn bieä rourbe eine roefentlidbe Sebeutung beä

©ienftbüdjleiiiä iüuforifcH maajen, roobl aber in
atten ben gäüen,' roo ber ÄranfbeitSname feinen

SBertH Hat/ einfaaj bie SRotij eintragen: roegen

Äranfbeit naa) §aufe entlaffen, ober etroaS SleHn*

licbeS. Sn roelcber SBeife, ob mit ober obne Äranf*
HeitSnamen bie SRotij gemadjt roerben foüe, roür*
ben rotr bem ©rmeffen beS SlrjteS überlaffen.

Softulat 4. SlufHebung beS SmpfjroangeS.
©a ber ©egenftanb rein fadjroiffenfdjaftlidjer

SRatur, fo batten roir priujipieüe ©rörterungen in
biefem Statte niajt für paffenb. Sn ber SlnSfüH*

rung ber ©adje muffen jebenfaüS Slenberungen
eintreten, ©ie ©ibgenoffenfebaft roirb biefelbe über*

nebmen uub unentgeltlia) maajen muffen.

Softulat 9 betreffs SBafjl beS ObevfelbarjteS ift
ganj ridjtig, aber feHr feiten burdbfübrbar. SBeit

btingenberer Serücffidjtigung als btefer Sunft be*

barf inbeffen bie Äreirung ber ©teüe ettteS ftän*
bigen, fadjmännifdjen SiRitarbeiterS beä Oberfelb*
argteä; nur unter btefer Sebiugitng roerben roir

oermeiben fönnen, baß tüdtjtige Äräfte fia) oon ber

Seroerbung um bie ©teüe eineä Oberfelbarjteä fern
balten, unb baß unerroartete unb ju bebauernbe

©nttaffungSgefuaje roie baä lernte fta) roteberrjolen
roerben.

Sludj mit Softulat 10, Srüfung neuer unb reoi=

bitter Snftrufttonen burd) größere Äommiffionen,
finb roir ganj einoerftanben. ©pejieü bie Snftruf *

tion über Unterfudjung unb Sluämttfterung betref*
feub, ift ju bemerfen, baß bei berfelben meHrfaa)
SRidjtärjte mitberatHen Haben.

©djließlia) treffen roir ©eite 395 beä SReferateä

benSaffuä, roeldjen baffelbe felbft alä ben roidjtig*
ften bejeidjnet:

„Sn ber neueften 3eit gebt baä Seftreben un*
ferer ©anitätäbrandje augenfdjeinlicH baHin, fid)

oon ber Heeresleitung möglidjft unabbängig gu

madjen, anberntbettä fia) mandjer ben Sruppen*
offijieren jufommenben gunftionen ju bemädjtigen.
©in foldjeä Seftreben fann bem §cere nur jum
großen SRadjtbeile gereietjen tc. tc."

SBir tHeiteu biefe gurdjt oor bem oerberblidjen
©ebabren ber ©anität nidjt. ©a eä fidt) inbeffen

aua) Hier um eine aügemein gehaltene Sebauptung
obne Segrünbung berfelben burd) einen fadjlidjen
§tntergrunb Hanbelt, fo treten roir auf biefelbe

nidjt ein.

SBir bejeidjnen nur bie neue ©anitätäorganifa*
tion alä einen gelungenen SBurf unb finb ben fom*

Petenten Sebörben für beren Slnerfennung außer*
orbentlia) banfbar.
"©aß fid) in ber SluäfüHruug berfelben, gleidjroie

in berjenigen ber ganjen neuen SRilitärorganifa*
tion, ba unb bort ju befeitigenbe ©djroierigfeiten
bieten roerben, roirb faum ju oermeiben fein, tfjut
aber bem SBertHe beä ©anjen feinen Slbbrua).

Dr. $ifa)et, Wa\ox.

Safel, 8. Sanuar 1876.

6ibfjenoffenftl)ttft.
Entwurf eines %t%temnt*

für bte

Serttmliunfl ber fttjroeijerifdjen Slrmee.

I. Slbfdjnitt.
sperfoneKe Drganifation unb ©cfdjäfiSfreiS bet Pet*

fitjietienctt SOertoaltungdfteUen.

(gortfeftung.)
9. (Der Dberfrteg«fommfffär.

b) gelboerfjältnffj.

§. 60. ©ei gelbfrfegÄfommfffär ftefjt unmittelbar unter ben

SBefeljlen te« Oberbefehlshaber«, bejletjungiroelfe be« ©enerat»

ftabadjef«,

©r wirb »em DbcrbefeljWljaber fn freier Sffiafjt gewäfjtt unb

befleibet ben ©rab efne« efbg. Dberften.

§. 61. SDer gclbfrfegsfommfffär forgt für bfe SBerpflegung,

SBefoltung, Unterfunft, SBefleibung unb »u«riifhing ter In SJfenft

berufenen unb tem Dberbefefjl«fjaber unterteilten Sruppen nadj

SKajjgabe ber regtementarffdjen SBorfärlften unb ber erhaltenen

SBefetjte.

§. 62. SRequfjitlonen fann ter geltfr(eg«fommlf(är nur mit

auSbrüiflldjer SBeroitfigung be« Dberbefepfjaber« anotbnen.

§. 63. ©er geIbtrleg«fommlffär befinbet fldj im $au»t<)uar«

tier unb ift »om Dberbefeljtoljaber »on 2Wem redjtjeftig ju un«
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scheidendes Gewicht vindizirt oder die betreffenden

Fälle der Rekurskommission zugewiesen werden.

Weniger als zwei Aerzte in der Kommission zu

haben, wäre entschieden nachtheilig und würden wir
unter keinen Umständen dafür stimmen,

Tie Aerzte selbst, von denen etwa 100 bei den

Herbstuntersuchungen beschäftigt waren, werden

ihrerseits dankbar sein, wenn die zeitraubende Arbcit

einem Theil von ihnen abgenommen wird, und
das übrige Offizierskorps wird nicht mehr das
Gefühl haben, als wäre dasselbe bei dem wichtigen
Akte der Aushebung allzusehr von der militärärztlichen

Branche abhängig.
Die Rekuttkommission würden wir ebenfalls

nicht ganz aus Aerzten zusammensetzen, hauptsäch»

lich um die daselbst diensttauglich erklärten zugleich

zutheilen zu können; eine Vertretung des Divi-
sionskommando's, ein Divisionsarzt und dessen

Stellvertreter dürften die richtige Zusammensetzung

derselben sein.

Noch' haben wir nicht alle Wünsche des Referates

der Militärztg. besprochen. So lautet
Postulat 3:

.Vorübergehende Krankheiten sollen nicht in die

Dienstbüchlein eingetragen werden.' Begründet wird
dasselbe dadurch, daß das Gegentheil unter
Umständen für den Betreffenden verletzend und
beschämend werden könne.

F. 30 Lemma 2 trägt zwar dieser Thatsache Rücksicht

; zweckmäßiger indessen schiene es uns, daß die

Eintragung des Krankheitsnamens selbst nur dann

stattzufinden hätte, wenn derselbe für die Behörden

von Wcrth ist. Ob ein Tripper je dagewesen, ist

für die Letzteren absolut merthlos, während ein

vorausgegangener Gelenkrheumatismus, eine

vorübergehende Geistesstörung sowohl für die

Truppenärzte als für die Untersuchungskommission zu

wissen von großer Wichtigkeit werden kann. Wir
würden demnach vorschlagen, nicht wie das Referat,
vorübergehende Krankheiten gar nicht einzutragen,
denn dies würde eine wesentliche Bedeutung des

Dienstbüchleins illusorisch machen, wohl aber in
allen den Fällen, wo der Krankheitsname keinen

Werth hat, einfach die Notiz eintragen: wegen
Krankheit nach Hause entlassen, oder etwas AehnlicheS.

In welcher Weise, ob mit oder ohne
Krankheitsnamen die Notiz gemacht werden solle, würden

wir dem Ermessen des Arztes überlassen.

Postulat 4. Aufhebung des Impfzwanges.
Da der Gegenstand rein fachwissenschaftlicher

Natur, so halten wir prinzipielle Erörterungen in
diesem Blatte nicht für passend. Jn der Ansfüh-
rung der Sache müssen jedenfalls Aenderungen
eintreten. Die Eidgenossenschaft wird dieselbe

übernehmen und unentgeltlich machen müssen.

Postulat 9 betreffs Wahl des Oberfeldarztes ist

ganz richtig, aber sehr selten durchführbar. Weit
dringenderer Berücksichtigung als dieser Punkt
bedarf indesfeu die Kreirung der Stelle eines
ständigen, fachmännischen Mitarbeiters des Oberfeldarztes;

nur unter dieser Bedingung werden wir

vermeiden können, daß tüchtige Kräfte sich von der

Bewerbung um die Stelle eines Oberfeldarztes fern
halten, und daß unerwartete und zu bedauernde

Entlassungsgesuche wie das letzte sich wiederholen
werden.

Auch mit Postulat 10, Prüfung neuer und rem-
dirter Instruktionen durch größere Kommissionen,
sind wir ganz einverstanden. Speziell die Instruktion

über Untcrsuchung und Ausmusterung betreffend,

ist zu bemerken, daß bei derselben mehrfach
Nichtärzte mitberathen haben.

Schließlich treffen wir Seite 395 des Referates
den Passus, welchen dasselbe selbst als den wichtigsten

bezeichnet:

„Jn der neuesten Zeit geht das Bestreben
nnserer Sanitätsbranche augenscheinlich dahin, sich

von der Heeresleitung möglichst unabhängig zu
machen, anderntheils sich mancher den Truppenoffizieren

zukommenden Funktionen zu bemächtige«.

Ein solches Bestreben kann dem Heere nur zum
großen Nachtheile gereichen zc. zc."

Wir theilen diese Furcht vor dem verderblichen

Gebühren der Sanität nicht. Da es sich indessen

auch hier um eine allgemein gehaltene Behauptung
ohne Begründung derselben durch einen sachlichen

Hintergrund handelt, so treten wir auf dieselbe

nicht ein.

Wir bezeichnen nur die neue Sanitätsorganisation
als einen gelungenen Wurf und sind den

kompetenten Behörden für deren Anerkennung
außerordentlich dankbar.

Daß sich in der Ausführung derselben, gleichwie
in derjenigen der ganzen neuen Militärorganisation,

da und dort zu beseitigende Schwierigkeiten
bieten werden, wird kaum zu vermeiden sein, thut
aber dem Werthe des Ganzen keinen Abbruch.

vr. Mischer, Major.

Basel. 8. Januar 1876.

Eidgenossenschast.

Kntwurf eines Weglements
für die

Verwaltung der schweizerischen Armee.

I. Abschnitt.
Personelle Organisation und Geschuftskreis der ver¬

schiedenen Verwaltungsstellen.
(Fortsetzung.)

9. Der OberkriegSkommissär.
b) Feldverhältniß.

§. 60. Der FeldkricgSkommtssär steht unmittelbar unter den

Befehlen de« Oberbefehlshabers, beziehungsweise deS General-

statisches«.

Er wird vom Oberbefehlshaber in freier Wahl gewählt und

bekleidet den Grad eine« etdg. Obcrstcn.

§. 6 t. Dcr FcldkrtegSkvmmissZr sorgt sür die Verpflegung,

Besoldung, Unterkunft, Bekleidung und Ausrüstung der in Dienst

berufenen und dem Oberbefehlshaber unterstellten Trnppen nach

Maßgabe der rcglementarifchen Vorschriften und der erhaltenen

Befehle.

§. 62. Requisitionen kann dcr FeldkrtegSkommissZr nur mit

ausdrücklicher Bewilligung des Oberbefehlshaber« anordnen.

§. 63. Der Feldkriegêkommissâr befindet fich im Hauptquar«

tier und ist »om Oberbefehlshaber von Allem rechtzeitig zu un«



- 50

terriajten, roa« auf bfe Operationen unb Sruppenbcweguitaen
SÖejug bat.

©r arbeitet für ben Dtvrbefe$(«fjab;r tle SBcrecfjnung über bfe

SBetürfnlffe ber Armee an SebenSmitteln, ®elt>, Älcftung, Slu«

rüftung unb SranSrortmttteln au« unb legt Itjm tie Uebcrfidjt
über bfe Hilfsmittel tt« Sanbe« oor.

6r madjt bem DberbefcfjlSfjaber (n Ucberc(n|tfmmung mit
bem geibjug«ptan tlc SBcrfdjläge für bie anjulegciiten SWagajtne
unb ble barin nleterjulfgenten SBcrräUje unb forgt für bfe SBotl'

jlebung ter bejüglldjen Slnorbnunger.
§. 64. »Ue tn feinen ©ienftficl« faOcnben Slnorbnungen

allgemeiner Statur legt bei gcltfticgSfcmmlfför tem ©eneral»

ftabfdjef »er jur äufnabme in tle Slvmcebefetjle ober jur @r»

Irjeitung ber nötigen ©pejiatbcfcble an ble Äommanbanten ber

Slrmecbroffionen.

3n allen, ba« Sedjnlfdje fetne« ©ienflfreife« btfdjtagenben Sin»

gelegentjeltcn erttjcllt er tle SBefeljle blrctt an b'e Äriegelemmff»
färe ber Slrmcebfoiftonen unb erfjält »on benfeiten blc etnfdjla«

genben SRapporte.

Ueber alle »on bin !8unbc«&e[)6iben ju »erlangenben Hilf«»
mittet fleat er tem ©eneralflabedjef blc nötbigen Anträge.

§. 65. ©er gelbftlcgSfommiffär fdjllcfjt bie Sieferung«»«»

träge für tfe SBetürfnlffe ber Slrmee al« ©anje« ab.

§. 66. ®r erttjtflt ble nötfjigen SBefeljle für alle »om Ärfeg«»

faffter ju madjenben Safjltmgen, foweit biefe r.idjt burdj regle»

mentarffdje SBeftiaimungen »orgefeljen flnb.

§. 67. ©er gettftiegefotnmlffär überwadjt ta« gefammte SRedj»

nungSrocfen unb ftctft nadj beentigtem geltjug SRedjnung über

fämmtlfdje SluSgaben unb (Slnnafjmen. ©en SRcdjnungSabfdjIufj

tyaben ble Slbtfjeflungädjcf«, feber für fefne ©fenftabttjcflung, »or»

jubereften.

%. 68. Unter ben unmittelbaren SBefeljlen be« gelbfrfeg«fom»

mlffär« fietjen:
1. ©er ©teUoertreter bc« geltfrleg«fcmm{ffärS (Dberft ober

Dberpeutcnant).
2. ©er 8lbtljetlung«djef für ta« Sßerpflcflung«vt>cferi (Oterft»

tleutenant ober SWafor).

3. ©er Sbtbeilung«äjcf für ba« Unterfunft«« unb SWontirungs»

roefen (Dberftlieutenant ober SWajor).

4. ©er ÄriegJjafjlmeifter (Dbcrjllleutenant ober SWajor).

5. ©er Ätlegsfommiffär te« Hauptquartier« (SWajovJ.

6. ©fe ©l»ifion«ftteg«fommlffäte (Dberftlieutenant«).
©em geltfricgsfemmljfä:, ten SlbtfjcilungSdjcf« unb bem

ÄrfegSjafjlmefjier wirb tle nötblge Satjl »on Slbjutanten unb

©tabSfefretäv« beigegeben.

§. 69. ©er ©tetfoevtreter bc« gcItfricg«fommfffär« unter»

ftütjt benfelben in alten feinen gunfifonen unb »etttftt ttm fn

SBerbfnberungäfäflen; er fjat namentlidj ba« Sßcrfonctle unter fiaj.
(Sx wirb auf ben SBorfdjlag te« gelbfrtcgJtommlffärS fjfn »om

Oberbefehlshaber ernannt.

§. 70. ©le 2lbtbcflung«djef« finb fn analoger Sffieife, rote tfe

SlbtbeflungSdjef« bc« Dberftfcgäfemmffjär« fm grletctieoertjältnffj,
ble SBureaudjef« be« gcIbfr(eg«fommfffär« für Itjre betreffenben

©lenftabttjeilungen.
©fe bereiten alle ben ©i»ifionefrieg«fommfffären unb ben SWa»

gajtnoerroattcrn ju ertljcflenttn SBefeljle »or unb neljmen bfe be»

jüglidjen SRapporte jur Sßotlage an ben gtltfrfeg«fommlffär ent»

gegen.

§. 71. ©er ÄrlegJjatjlmeifti't beforgt ble ©tnnatjmen ter ber

Slrmee jur SBerfügung gcftellten ©eiber unb telftet blejcnfgen

3aljlungen für Slrmec'oebürfnlffe, weldje »om gelbfifeg«fommiffär

angeroiefen werben.

St legt bem gclbfr(ege"fommiffär wödjentllcfj einen ©tat tet
(Slnnaljmen unt Slu«gaben, te« Söaarbeftanbc« bet Äaffe unb ber

gemadjten SBorfdjüffe »or.
(Sx fft für tle Äaffe »erantwottlidj unb etljält »om §aupt»

quarttet tfe nötige SRannfcbaft ju teren SBewadjung.

§. 72. ©fe ©toljienSfilcgSfouimiffäte ftetjen bem gefammten

§au«tjatt ter Sruppen ter Slrmeebfotfion »or.

Sie ertjalten für ben tedjnifdjen Sbeil tyrer gunftionen tle

nötfjfßtti 3nfttuftionen unb Sffief fungen »om geltfrlcfl«fommtjfär,

ftetjen aber fm Ucbtfgen unter bem bireften Äommanbo bet

Äommanbanten ber Slrmeebioifion, oon weldjem fie redjtjeitig
über beabfictjtfgte Truppenbewegungen unb ©l«lofatlonen ju un»

terridjten finb.
©ie fdjllefjen bfe SBerträge über ble Sieferungen ber Seben«»

mittet an ibte ©ioifionen enbgllilg ab unter fefottiger anjeige

an ben geltftfegsfommlffär.
3e nadj ben tatüber crlaffcncn Slrmecbefctyten orbnen fie tie

'Bertftegung buvdj SRcgfebctrltb, turd) Slefctung »en Slrmccliefe»

tanten an bie Äotp«, buvdj bte ©Inwoljnev obet tuvdj ein au«

biefen SBerpftcgung?artcn gemffdjte« ©Aftern an.
©ie evfovfdjcn blc Hilfsmittel, weldje ble »on fljren Slrmee»

bfoiflonen befehlen oter ju bcftfccnbcn 8ar.te«lbcllc für tie 93er»

pflegung bieten unb erftatten tarüber fowobl bem geltfilegsfom*
mlffär al« bem ©foifionSfommanbanten SBeridjt.

Untev ibnen ftebt Slde«, wa« ble Slufbrfngung ter nöttjigen

Transportmittel unb ben Sran«port ber SBagage unb ber Seben«»

mittel befdjlägt.
SBei ben ©fn* unb Slbfdjafcungen ber ©lenftpfetbe tjaben fie

barüber ju wadjen, bafj ba« öfoncmlfdjt Sntereffe ber Gfltge-

noffenfdjaft gegen unbillige Stnfotterungen ter SBferte» ©igen«

ttjümer getoabrt, geredjten Slnfprüdjen tetfetben jebodj SRedjnung

getragen werte.

§ 73. Slm fönte {eben SWonat« teidjt ber ©(»IfionefviegS»

fommipv bem gettfitcgefoinmtffär einen ©tat übev bte Itjm ju
©ebote fteljenben Hflf«mftlel an 8eben«mltteln, gubrwerfen unb

beten SBefpannung ein. ©leidje Uebcrjtcfjtcn finb übetbie« fe»

weilen nad) gröfjern ©Islofationen unb nadj ©efedjten unb

©djladjten efnjurcldjen.

§. 74. Unter ten ©l»fflonsfrleg«fommfffären flehen:

1. ©In ©tcOoertrcter, SWajor.

2. ©te SReglmcntöquarttermetfier ter Snfanterie unb Äaoal»

lerie unb bie Qnartlermeifter ber SlrtiOeriebrlgaben unb bt« gelb»

(ajarettjS.

3. ©ie Stjef« ber ber ©ioffion bireft unterfieUten Siuppen»

etnbeften, weldje jugleidj Äomptable finb (§. 76).
4. ©Ine SBerwaItung«fompagnie nadj Slrt. 8 unb 51 e, Saf. 17

ber SWflltäroriianifation.
©cn ©i»lfion«ftfefl«fommfffären werben 3 fubatterne Djfijtcre

at« Slbjutanten unb ein ©tab«fefretär jugetbeilt.

§. 75. ©ie Ouartiermeifter ber SBrigaben, SRegimenter unb

gelbtajaretfje, fowfe bte £auptteute ber in fetnem SRegfmentSoer»

banbe flcfjenten, aber ber ©ioifion angebövenben ober tr)r juge«

tbeilten Sruppenförper eeljatten, wa« ba« Sedjnlfdje bc« Äom»

mfjfarfaWbtenftc« betrifft, ble SBefetjte unb 3nfitufifonen »om ©t»

»ffien«tt(eg«fommlffär unb befinben fidj fm Uebrigen ju ben bc»

jügltdjen böbern Sruppenfütirern tn etnem gleidjen SBer^ältnlfj,

wte ber ©l»tfion«ftieg«fommlffär jum Äommanbanten btr Sir»

meebiolfion.

3n gleidjcr Sffieife ftefjen unmittelbar unter ben Sßtfgabe» unb

SRcg(ment«quartfcrmcfftern ble Äcmptabeln ber Sruppeneinbeften

al« ble »oDjteljenben Drgane für ben gefammten Äommlf»

favfat«bfenft.

§. 76. ©fe Äomptabctn ber Sruppenetnbeften ftnb:

gür ba« 3nfanterfe» unb ©djüfcenbatalllon : ©er Duartftrmetfter.
ble ©ragonevfdjwabron: ©er <& djfabron«djef.

„ tfe ©uibenfompagnie: ©er Äommantant.

bfe Sltttllerle: ©ie Hauptleute ber Sruppeneinbeften; bie

Hauptteute ber Slbtbeilungen te« Srainbatafllon«.

„ ba« ©eniebataiaon: ©er Ouartiermeifter.

„ bie ©anitätätruppen: ©er Ouartiermeifter te« geltlajatettj«.

§. 77. ©le SBcrwaltungJlempagnfe bat bte Slufgabe:

©urdj ble Slbtbetlung für Sflaturaloerpftegung ter Slimeetioi»

fion ben nötbigen SBrob- unb glelfdjbetavf, fowfe bfe übrigen

Sfiebürfniffe an JRatutaloerpflegung ju fidjern unb ju ben gaf»

fungen an ben ^fefür bejeidjneten Ott;n bereit ju galten;

burd) tle jugetbcltte Sralnabtbeilung ber Sltmectloljlon efnen

SBovrattj »on Seben«mlttcln für einige Sage nadjjufüfjrcn;

butdj bfe SWagajfnabtfjettung weitete SBorrätlje ju fammetn,

jn »erwatten unb eocntnctl In »ermtttelft SRequffitlon«fufjrwerfen

unb Sanbroe^itrain mobil gemadjten SWagajinen nadjjufüfcten.
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terrtchten, wa« auf die Operationen und Truppenbewegungen
Bezug hat.

Er arbeitet für dcn Oberbefehlshaber die Berechnung über die

Bedürfnisse der Armee an Lebensmitteln, Geld, Kleidung, Au«
rüstung und Transportmitteln aus und legt ihm die Uebersicht
über die Hilfsmittel des Landes »or.

Er macht dem Oberbefehlshaber tn Uebereinstimmung mit
dem Fetdzugsplan die Vorschläge für die anzulegenden Magazine
und die darin niederzulegenden Verrathe und sorgt für die

Vollziehung dcr bezüglichen Anordnungen.
§. 64. Alle tn seinen Dicnstkrcts fallenden Anordnungen

allgemeiner Natur legt der Felckrlcgêkcmmisscir tcm Generalstabsches

»or zur Aufnahme in die Armeebefehle cder zur
Ertheilung der nöthigen Spezialbefehle an die Kommandanten der

ArmeediVisionen.

Jn allen, da« Technische seines Dienflkreises beschlagenden

Angelegenheiten ertheilt er die Befehle direkt an d e Krtegskommts-
sZre der Armeedivisionen und erhält von denselten die einschlagenden

Rapporte.
Ueber alle »on den Bundeêbehôiden zu verlangenden Hilf«»

mittel stellt er dem Generalstabsches dtc nöthigen Antrage.

§. 65. Der FeldkricgSkommissär schließt die Lieferung«»«»
träge für die Bedürfnisse der Armee als Ganzes ab.

§. 66. Er ertheilt dte nöthigen Befehle für alle »om Kriegs»

kassier zu machenden Zahlungen, soweit diese nicht durch

reglementarische Bestimmungen vorgesehen sind.

§. 67. Der FcldkrtcgSkommtssär überwacht das gesammte Rech-

nungêwcscn und stellt nach beendigtem Feldzug Rechnung über

sämmtliche Ausgaben und Einnahmen. Den Rechnungsabschluß

haben die Abthetlungschcfs, jeder für seine Dienstabtheilung, vor»

zubereiten.

§. 68. Untcr den unmittelbaren Befehlen des FeldkriegSkom»

missärS stehen:

1. Der Stellvertreter dcê FelkkriegSkommissZrs (Oberst oder

Oberstlieutenant).
S. Der Abtheilungschef für da« Verpftegungswesen (Obersi-

lieutenant oder Major).
3. Der Abtheilungschcf für da« Unterkunft«» und Montirungê-

wefen (Oberstlieutenant oder Major).
4. Dcr KriegSzahlmeister (Oberstlieutenant oder Major).
5. Der Kriegskommissär de« Hauptquartier« (Major).
6. Die DivisionSkrtegSkcmmissäre (Oberstlieutenants).
Dem FeldkriegSkommiMr, dcn Abthetlungschcfs und dem

KriegSzahlmeister wird die nötbige Zahl von Adjutanten und

Stabssekretär« beigegeben.

§. 69. Der Stellvertreter dis FcldkricgêkommtssârS unterstützt

denselben in allen seinen Funbionen und vertritt thn tn

Verhinderungsfällen ; er hat namentlich das Personelle unter sich.

Er wird auf den Vorschlag des FeldkricgSkommissär« hin »om

Oberbefehlshaber ernannt.

§. 70. Die Ablheilungschef« sind in analoger Weise, wte die

Abthetlungêchefs de« OberkriegSkommissär« tm Friedcnsverhältniß,
die Bureauchefs des FeldkriegSkommifsärS für thre betreffenden

Dtenstabtheilungen.

Sie bereiten alle den DivistonekriegSkvmmissären und den Ma»

gazinserwaltcrn zu ertheilenden Befehle »vr und nehmen die

bezüglichen Rapporte zur Vorlage an dcn FeldkriegSkcmmissär ent»

gegen.

§. 71. Der KriegSzahlmeister besorgt die Einnahmen der der

Armee zur Verfügung gestellten Gelder und leistet diejenigen

Zahlungen für Armecbedür fuisse, welche vom FeldkrtegSkommissär

angewiesen werden.

Er legt dem Fcldkriegekommissär wöchentlich einen Etat der

Einnahmen und Ausgaben, tes BaarbestandcS der Kasse und der

gemachten Vorschüsse vor.

Er ist für die Kasse verantwortlich und erhält vom

Hauptquartier die nöthige Mannschaft zu deren Bewachung.

§. 72. Die DivisionSkriegSkommtssäre stehen dem gesammten

Haushalt der Truppen der Armeediviston vor.
Sie erhalten für den tcchntschen Thcil ihrer Funktionen die

nöthigen Instruktionen und Weisungen »om FeltKiegSkommtgär,

stehen aber im Uebrigen unter dcm direkten Kommando de«

Kommandanten der Armeedivision, »on welchem sie rechtzeitig
über beabsichtigte Truppenbewegungen und Dislokationen zu

unterrichten sind.

Sie schließen die Verträge über die Lieferungen dcr Lebensmittel

an ihre Divigonen endgiliig ab untcr sofortiger Anzeige

an den Feldkriegskommissär.

Je nach dcn darüber erlassenen Armeebefehlen ordnen ste die

Verpflegung durch Regiebetrieb, durch Lieferung von Armceliefe»

rantcn an die Korps, durch die Einwohner oder durch cin aus

diesen VerpsiegungZarten gemischte« System an.
Sie erforschen die Hilfsmittel, welche die »on ihren Armee-

diviflonen besetzten odcr zu besetzenden LantcSIHcilc für die

Verpflegung bieten und erstatten darüber sowohl dem Felrkrtegekom-

missär als dcm Divisionskommandanten Bericht.
Unter ihnen stebt AllcS, waS die Aufbringung der nöthigen

Transportmittel und dcn Transport der Bagage und der Lebensmittel

beschlägt.

Bei den Etn- und Abschatzungen der Dienstpferde habe» sie

darüber zu wachen, daß das ökonomische Interesse dcr

Eidgenossenschaft gegen unbillige Anforderungen dcr Pferde-Eigenthümer

gewahrt, gerechten Ansprüchen derselben jedoch Rechnung

getragen werte.

§ 73, Am Ende jeden Monat« reicht dcr DioislonSkrlegS»

kommissär dem Feldkrtegekoinmtssär einen Etat über die thm zu

Gebote stehenden Hilfsmittel an Lebensmitteln, Fuhrwerken und

deren Bespannung ein. Gleiche Uebersichten stnd überdies

jeweilen nach größern Dislokationen und nach Gefechten und

Schlachten einzureichen.

§. 74. Unter den DIvisionSkriegSkommissären stehen:

1. Etn Stellvertreter, Major.
2. Die RegimcntSquarttermeifter der Jnfantcrie und Kaval»

lerie und die Ouartiermeister der Arttllertebrigaden und des Feld»

lazareth«.

3. Tie Chefs der dcr Division direkt unterstellten Tiuppcn-
einhetten, welche zugleich Komptable stnd (§. 76).

4. Eine Verwaltungskompagnie nach Art. 8 und SI s, Taf. 17

der Militöror^anisatton.
Den DivisionSkriegSkommissären werden 3 subalterne Ofsiziere

als Adjutanten und ein Stabssekretär zugetheilt.

§. 7d. Die Ouartiermeister der Brigaden, Regimenter und

Feldlazarethe, sowie die Hauptleute der in keinem Regiment«»«»

bande stehenden, aber der Division angehörenden vder ihr zuge»

theilten Truppenkörper erhalten, wa« da« Technische dc« Kom-

missartat«dtenstc« betrifft, dte Befehle und Jnstrukitonen vom Dt-
vistvnSkriegSkommissär und befinde» sich tm Uebrigen zu den

bezüglichen höhern Truppenführern tn einem gleichen Verhältniß,

wie der DivtsionSkriegskommissär zum Kommandanten der Ar,
meedivision.

Jn gleicher Wcise stehen unmittelbar unter den Brigade- und

RegimentSquarttermctstern die Komptabelo der Truppeneinheiten

als die vollziehenden Organe sür den gesammten Kommis-

sariatSdienst.

§. 76. Die Komptabeln der Truppeneinheiten sind:

Für da« Infanterie- und Schützenbataillon : Der Ouartiermeister.

die Dragvnerschwadro» : Der S ch>radronechef.

die Guidenkompagnie: Der Kommandant.

die Artillerie: Die Hauptleute der Truppeneinheiten; die

Hauptleute der Abtheilungcn deS TralnlntaillonS.

„ das Geniebataillon: Dcr Ouarticrmeister.

„ dic SonitZtStruppen: Der Ouartiermeister des Feldlazareths.

§. 77. Tie VcrwaltungSkvmpagnie hat die Aufgabe:

Durch die Abtheilung für Naturalverpflegung dcr Armeedivision

den nöthigen Brod und Fletschbecarf, sowie die übrigen

Bedürfnisse an Naturaloerxftegung zu sichern und zu den

Fassungen an den hiefür bezeichneten Orten bereit zu halten;

durch die zugetheilte Trainabtheilung der Armeedivision einen

Verrath »on LcbenSmitteln für einige Tage nachzufühlen;

durch die Magazinabtheilung weitere Vorräthe zu sammeln,

zu »erwalten und eventuell tn »ermittelst Requisitionsfuhrwerke»

und Landwehrtrain mobil gemachten Magazinen nachzufühlen.
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6) Uebergang »om grfeben«« jum geibwfriltnffj.

§. 78. gür ben gatt als ber DberftfegSfemmiffär bei einer

Slrmetaufftellung »om Dberbefcbl«baber jum geIbfrleg«fommlffär
ernannt werben follte, übernimmt ber ©teUoertreter te« Ober*

frlefl«fommlffät8 teffen gunftionen beim SWilltätbepaitcmcnt. ©er
ObcrftfeflSfommfffär unt beffen ©tedoertreter fönnen tab« nidjt
ateidjjeitig ber aftl»en Slvmee ein»erleibt werben; erftetcr in
feiner anbern ©Igenfdjaft al« In betjenlgen be« gcltftlegSfom»
miffätä.

§. 79. gür ben eoentuetten gad, at« ber Ärefsftfegsfommif»

fär antäfjlfd) ber adjäbrtfdjen geftftedung ber SIrmeeelnUjeflung

al« ©l»ifion«£i(cg«fommiffär bejeidjnet werben fodte, ernennt ter
SBuntc«ratb gleidjjeitig einen ©tedoertreter für benfelben, weldjer
tte gunftionen be« Äref«ftieg«fommifiärS übernimmt, fobalb bie»

fer für einen aftioen ©fenft aufgeboten wirb,

(©djtuft folgt.)

9Ri(itarfd)nUn int 34« 1876.

I. (SctteraffiaB.
A. Sl6u)eititttg3=2lröeiteit.

SBom 2. 3antiat bl« 29. 3«nt In SBern.

B. 9Iefogno§3irung.
SBom 16. September bl« 13. Dftober In SBem.

c. ©enerarftabSfdjufeit.
1. ©djule für Hauptleute: SBom 5.3nK bis 10. ©ept. in Sern.
2. ©djule für Dbetfllleutenant« unb SWajore: SBom 2. Wesbr.

bis 12. ©ejember in SBern.

II. Snfantetie.
A. SnftruftorenftJute.

Som 6. SWärj bl« 19. SWärj in Sbun.
B. DfftjferötflmitgSfdjM'en.

1. gür ben I. Ärei« »om 2. Dft. bl« 12. Wo», in Socrbon.
2. „ „ II. „ „ 2. Oft. bi« 12. Woo. In ©olombfer.
3. „ „ ni. „ 20. Dft. bf« 30. SRoo. In SBern.

4. „ „ IV. „ 11. 3uli bi« 21. Slug. in Sujern.
5. „ „ V. „ „ 16. Dft. bi« 26. Wo», fn ©olotburn.
6. „ „ VI. „ „ 18. 3utl bis 28. Slug. in Sürfdj.
7. „ „ VII. „ „2. Dft. bf« 12. Wo», (n $ert«au.
8. „ VIII. „ 26. ©ept. bis 6. SRoo. In SBedinjona.

c. tKefrutenfifwiett.
I. St rmeebf »ifton. 1) ©In ©ritttfjell ber Snfantcrle«

refruten unt tle J£>älfte ber Srompeterrefruten ber Äantone
Sffiaabt, ©enf unb SffiadlS »om 5. Slpril bl« 19. SWai in gjoer»

bon. 2) ©in ©ritttfjell ter 3nfanterferefru!en unb bfe Hälfte
ber Srompeterrefruten ber nämtldjen Äantone »om 9. 3uni bl«

23. Sutl fn äJoerbon. 3) ©In ©ritttbeil ber 3nfanteriercfruten
unb bfe Sambourreftuten ber nämtldjen Äantone »om 9. Sluguft
bi« 22. ©eptember tn S3»erbon.

II. Sl r m e e b l o I f I o n. 4) ©tn ©rftttbefl ber Snfantetie»
refruten unb ble Hälfte ber Srempetetrefrutcn ber Äantone

gteiburg, Weuenburg unb SBern (3ura) »om 5. Slpril bis 19.
SWat fn ©olombfer. 5) ©in ©tltmjelt ber 3nfantetfevefruten
unb bte Hälfte bet Srompeterrefruten ber nämltdjen Äantone
»om 9. Sunt bf« 23. 3ul( fn ©olombfer. 6) ©fn ©rftttbefl
ber 3nfante«(erefruten unb ble Sambourrefruten ber nämtfdjen
Äantone »om 8. Sluguft bf« 21. ©eptember fn ©olombler.

III. Slrmeebioifion. 7j ©fn ©ritttfjell bet Snfanterie»
refruten unb bie Hälfte ber Srompeterrefruten be« Äanton« SBern

(IIIJ »om 29. SWärj bi« 12. SRal In SBern. 8) ©In ©ritt'
Ujeil ber 3nfanterlerefruten unb bfe Hälfte ber Srompeterrefruten
bes ÄantonS SBern »om 9. 3unt bi« 23. 3ulf In SBern. 9) ©in
©ritttfjeft ber Snfanterterefrutcn unb bfe Sambourrefruten be«

Äanton« SBern »om 18. Sluguft bl« 1. Dftober In SBetn.

IV. Slrm e e b f»t f f o n. 10) Swei günftbeile ber Snfantcrfe»
refruten unb bfe Hälfte ber Srompeterrefruten ber Äantone
SBetn (IV), Sujern, Dbwalben, Wtbwalben unb 3ug »om
29. SWärj bl« 12. SWal In Sujern. 11) 3tt>ef günftbeile ber

3nfanteriereftulen unb bfe Hälfte ber Srompeeemfruten ber

nämltdjen Äantone »om 24. SWat bf« 7. Sulf in fiujertt.
12) ©in günftbeil ber Snfanterfercftuten unb bfe Sambour«

refruten ber nämtldjen Äantone, fowie bie Setjrerrcfrutcn fämmt«

lldjcr Äreife »om 3. ©eptember bis 17. Dftober in Sujern.
V. Slrmeebf»fff on. 13) ©in ©rftttbefl ber Snfanterie»

refruten unt ble Jg)5lfte tet Stompetcrrefruten ber Äantone

©olotburn, SBafellanb, SBafelftabt unb Slargau »om 29. SWärj

bis 12. SWat In Slarau. 14) ©in ©rftttbefl ter 3nfantcrfe»
refruten unb bfe Hälfte bet Srompeterrefruten ber nämtldjen
Äantone »om 2. 3uni bi« 16. 3ul( in Slarau. 15) ©in ©ritt«
tbeil ber 3t>fanterlercftuten unb bfe Sambourrefruten ber näm»

lldjcn Äantone »om 29. Suli bi« 11. ©ept. in Slarau.

VI. St r m e c b I»f f f o n. 16) ©In ©vitttbeil ber 3nfanter(e»
refruten unb tfe Hälfte ber Srompeterrefruten ter Äantone

©djaffbaufen, 3ürld> unb ©djwoj (VI) öom 5. Slpril bl«

19. SWal in Süridj. 17) ©In ©tlttttjcit tet 3nfanterieretruten
unb bfe Hälfte ber Srompeterrefruten ber nämltdjen Äantone

»om 31. SWal bl« 14. Suli in ©djaffbaufen. 18) ©tn ©tltt»
tbeil ber Snfantcrfereftuten unb ble Sambourrefruten ber näm»

lidjen Äantone »om 17. ©eptember bf« 31. Oftober fn 3ürid).
Vll.Slrmeeb totfion. 19) ©in ©rftttbetl tet Snfantetie,

refruten unb tie Hälfte ber Srompetetreftuten ber Äantone

Sfjurgau, ©t. ©aden unb beiber Slppenjett oom 5. Slptil bi«

19. SWal In H«ti«au. 20) ©In ©tltttbelt ber Snfan teriereftu»

ten unt bfe Hälfte ber Srompeterrefruten ber nämtldjen Äan»

tone »om 7. 3unt bf« 21. 3ull In H«i«au. 21) ©In ©ritt»
tbeil ter 3nfanterierefruten unb bte Sambourrefruten ber näm.

lidjen Äantone »om 9. Sluguft bi« 22. ©eptember in Hcti«au.
VIII. Slrmeebioifion. 22) Snfanterfevelrutcn, Srom»

petet« unb Sambourrefruten bc« Äanton« Seffin nnb Italienlfdj
fpredjenbe be« Äanton« ©raubünben »om 31. SWärj bi« 14. SWat

tn SBedinjona. 23) 3nfanterievefrutcn be« ÄantonS ©raubün«

ben (ercl. italienlfdj fpredjenbe) unt ©taru«, Srompetetrefruten

ter Äantone ©raubünben, ©laruS, Uri, ©djrorjj (VII) unb

SffiadiS »em 12. Sunt bis 26. Suli In ©tjur. 24) Snfanterie.
refruten ber Äantone Urf, ©djrooj (VIII) unb SffiadlS, Sam«

boutrefruteu ter Äantone ©raubünben, ©laruS, Uri, ©djrooj
unb Sffiadi« »om 9. Sluguft bt« 22. ©eptember in Slltotf.

Sefjrer»SRefrutenfdjule. Setjrcr»SRefruten oder ©(»(»

pon«freffc »om 3. ©eptember bi« 17. Oftober in Sujern.

(gortfeftung folgt.)

* tt 8 l tt tt t.

SetltfdjeS 9tetd). (Soh.) ©« futflrt In ben Sage«blättem
ble SRadjtldjt, baß tn ©eutfdjlanb bte eingeführte Äonftruftion
ber SWetadljülfe jur SBatrone be« SWaufergcwebre« etner Umge»

ftattung untetwotfen werte unb jwar tm ©Inne einer neuen

Äonftruftion SBobewil«.

Sffiir fint nun fm gade, aus juoerläffljer Duede mittbellen

ju fönnen, bap Qtxx ©enerat »on SBobewil« feine neue Hälfe
fonftruirt tjat unb bafj man mit ber eingeführten Drbonnanj«
SBatrone unt iljren ©Igenfdjaften jufrteben ift.

©le Slenberung eine« in ©eutfdjlanb etft fürjUdj eingeführten

©egenftänbe« tiefer Slrt lief; fldj audj bei ber tortigen ©rünb»

licbfeit ber oorgängigen SBvoben taum erwarten. —

©nglttUb. g e t b g e f dj ü ft e.) ©er englifdjen Slrtlderie tft
eine unangenebme Ueberrafajung bereitet. Sffile befannt, gebt
bie Sentenj ber neueften Äriegfübrung tatjtn: audj Im gelte
ba« möglidj fdjwerfte Äatlber »on ©efdjüften ju »erwenben,

natürtldj mit möglfdjfter SWanöorlrfäfjfgfeit. ©In brlttlfdjer Sir»

tfderlcSieutenant, Herr SBratt, ljat nun gleldjfam offjjleU In einem

gadjbUtte nadjjewfefen, tafj tle beutfdjen geltgefdjüfte In tet
©djwere be« ©efdjoffe« unb ber Stnfang«gefdjwfntigfe(t überlegen,

unb Äanonen, Saffette unb SWunition babei jufammen letdjtet,
alfo manöorfrfäblgir at« bfe brfttffdjen 9» unb 16sSPfünber flnb ;
bafj ble beutfdje ©btapnelbülfe 122 Äugetn, bie Sffioclwlajgra»

nate nur 63 enttjält. Sn ben SBerbanblungen ber SRo»al«Sltttt»

letg«3nftftutUm ftebt ba« Wabere barüber ju lefen. ©« fotten

benn audj bereit« fdjwere« Äaliber al« ber 16-SBfünber tn Sir*
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b) Uebergang »nn Friedens- zum Feldverhältntß.

73. Für den Fall als der OberkriegSkommissär bei einer

Armeeaufstellung vom Oberbefehlshaber zum FeldkriegSkommtfsär

ernannt werden sollte, übernimmt der Stellvertreter des Ober-

IrtegSkommtssärS dessen Funktionen beim Mtlttärdepaitement. Dcr
OberkriegSkommissär und dessen Stellvertreter können daher nicht

gleichzeitig der aktiven Armee einverleibt werdcn; ersterer in
keiner andern Eigenschaft als in derjenigen de« Feltkriegêkom-
missärö.

8. 79. Für den eventuellen Fall, als der Kretskriegskommis-

sör anläßlich der alljährlichen Feststellung der Armeeeinthetlung
als DtvtsionSkiicgskommissär bezeichnet werden sollte, ernennt der

BundeSrath gleichzeitig einen Stellvertreter für denselben, welcher

die Funktionen des Kreiskrtegskommtssärs übernimmt, sobald die»

ser für einen aktiven Dienst aufgeboten wtrd.

(Schluß folgt.)

Militörschnlen im Jahre 1876.

I. Heneralfiav.
Abtheilungs-Arbeite,,.

Vom 2. Januar bis 29. Inni in Bern.
L. Rekognoszirung.

Vom 16. September bis 13. Oktober in Bcrn.
O. Generalstabsschule».

1. Schule für Hauptleute: Vom 5. Jult bts 10. Sept. in Bern.
2. Schule für Oberstlieutenants und Majore: Vom 2. Ncvbr.

bis 12. Dezember in Bern.

II. Infanterie.
Jnstruktorenschule.

Vom 6. März bis 19. März in Thun.
L. Offizierbildungsschnlen.

1. Für den I. Kreis vom 2. Okt. bts 12. Nov. iu Yverdon.
2. « II. „ 2. Okt. bis 12. Nov. in Colombier.
3. „ NI. „ 20. Okt. bi« 30. No», in Bcrn.
4. IV. 11. Juli bis 21. Aug. in Luzern.
d. « V. „ 16. Okt. bis 26. Nov. in Solothurn.
6 VI. „ „ 13. Juli bis 2S. Aug. in Zürich.
7. « „ VII. „2. Okt. bis 12. Nov. in Herisau,
3. VIII. 26. Sept. bts 6. Nov. in Bellinzona.

O. Rekrutenschulen.
I. Armeedivision. 1) Ein Drittthetl der Infanterie«

rekruten uno dte Hälfte dcr Trompctcrrekruten der Kantone

Waadt, Genf und Wallis vom S. April bis 19. Mai in Yverdon.

2) Ein Drittthcil der Jnfanterierekriüen und die Hälfte
der Tromxeterrekrutcn dcr nämlichen Kantone »om 9. Junt bis

23. Juli tn Yverdon. 3) Etn Drittthetl der Jnfanterierekruten
und die Tambourrekruten der nämlichen Kantone vom 9. August
bt« 22. Septcmber in Yverdon.

II. A r m e c di » tston. 4) Ein Drttttheil der Infanterie-
rekruten und die Hälfte der Trompeterrekruten der Kantone

Freiburg, Neuenburg und Bern (Jura) »vm S. April bis 19.
Mai in Colombier. 5)'Ein Dritttheil der Jnfanterierekruten
und die Hälfte der Trompeterrekruten der nämlichen Kantone
vom 9. Juni bis 23. Juli tn Colombier. 6) Etn Dritttheil
der Jnfanterierekruten und die Tambourrekruten der nämlichen
Kantone »om 8. August bis 21. September in Colombier.

III. Armeedivision. 7) Ein Dritttheil der Jnfanterierekruten

und die Hälfte der Trompeterrekruten des KantonS Bern

(III) vom 29. März bis 12. Mai in Bern. 8) Etn Drittthetl

der Jnfanterierekruten und die Hälfte der Trompeterrekruten
des KantonS Bern vom 9. Junt bis 23. Juli in Bern. 9) Ein
Drittthetl der Jnfanterierekruten und die Tambourrekruten des

Kantons Bern »om 18. August bis 1. Oktober in Bern.
IV. Arm e c divt sion. 1«) Zwei Fünftheile der Infanterie

rekruten und die Hälfte dcr Trompeterrekruten der Kantone
Bern (IV), Luzern, Obwalden, Nidwalden und Zug vom
23. März bis 12. Mai in Luzern. 11) Zwei Fünftheile der

JnsanKrierekruten und dte Hälfte der Trompeterrekruten der

nämlichen Kantone »om 24. Mai bt« 7. Jult In Luzern.

12) Ein günftheil der Jnfanterierekruten und die Tambourrekruten

der nämlichen Kantone, sowte dte Lehrerrckrutcn sämmtlicher

Kreise »om 3. September bt« 17. Oktober in Luzern.

V. Armeedivision. 13) Ein Dritttheil der Jnfanterierekruten

und die Hälfte dcr Trvmpcterrckruten der Kantone

Solothurn, Baselland, Baselstadt und Aargau »om 29. März
bl« 12. Mai in Aarau. 14) Ein Drittthetl der Infanterie-
rekruten und dte Hälfte dec Trompeterrekruten der nämlichcn

Kantone »om 2, Junt bis 16. Juli in Aarau. IS) Ein Drittthetl

der Jnfanterierekruten und die Tambourrekruten der

nämlichen Kantone v°M 29. Juli bis 11. Sept. in Aarau.

VI. A r m e e d i v i si ° n. 16) Ein Drittthetl der Jnfanterierekruten

und die Hälfte der Trompeterrekruten der Kantone

Schaffhauscn, Zürich nnd Schwyz (VI) vom S. April bt«

19. Mai in Zürich. 17) Ein Dritttheil der Jnfanterierekruten
und die Hälfte dcr Trompctcrrekruten dcr nämlichcn Kantone

»om 31. Mat bt« 14. Juli in Schaffhauscn. 13) Ein Dittt-
Iheil der Jnfanterierekruten und die Tambourrekruten dcr

nämlichen Kantone »om 17. Seplember bi« 31. Oktober in Zürich.

VII. Armeed ivtsion. 19) Etn Drittthetl dcr Infanterie,
rekruten und die Hälfte der Trompeterrekruten der Kantone

Thurgau, St. Gallen und beider Appenzell »om S. April bi«

l9. Mai tn HcriSau. 20) Ein Drittthetl der Jnfanterierekruten

und die Hälfte dcr Trompeterrekruten dcr nämlichen Kantone

»om 7. Junt bt« 21. Juli in HeriSau. 21) Ein Dritt-
theil rer Jnfanterierekruten und di« Tambourrekruten der

nämlichen Kantone vom 9. August bis 22. September in Herisau.

VIII. Armeedivision. 22) Jnfanterierekruten, Trom«

peter» und Tambourrekruten deS Kanton« Tesstn und italienisch

sprechende des KantonS Graubünden »om 3 l. März bis 14. Mai
in Bellinzona. 23) Jnfanterierekruten de« Kantons Graubün,
den (ercl. italienisch sprechende) und Glaru«, Trompeterrekruten

der Kantone Graubünden, Glarus, Uri, Schwyz (VII) und

Wallis »cm 12. Junt bt« 26. Juli in Chur. 24) Infanterie,
rekruten der Kantone Uri, Schwyz (VIII) und Wallis,
Tambourrekruten der Kantone Graubünden, GlaruS, Uri, Schwyz

und Wallt« vom 9. August bis 22. September in Allorf.
Lehrer-Rekrutenschule. Lehrer-Rekruten aller Dtvt-

fionSkreise vom 3. September bis 17. Oktober in Luzern.

(Fortsetzung folgt.)

A u s^a n d.

Deutsches Reich. (8oK.) ES kursirt in den T°ge«blättern
die Nachricht, daß tn Deutschland dte eingeführte Konstruktion
der Metallhülse zur Patrone de« Mausergcwehre« etner

Umgestaltung unterworfen werde und zwar tm Sinne etner neuen

Konstruktion Podewil«.

Wtr sind nun im Falle, aus zuverlässiger Quelle mittheilen

zu können, daß Herr General vvn Podewil« keine neue Hülse

konstruirt hat und daß man mit der eingeführten Ordonnanz-
Patrone und ihren Eigenschaften zufrieden tst.

Die Aenderung eine« in Deutschland erst kürzlich eingeführten

Gegenstände« dieser Art ließ stch auch bei der dortigen Gründlichkeit

der »orgängigen Proben kaum erwarten. —

England. (Feldgeschütze.) Der englischen Artillerie 1st

eine unangenehme Ueberraschung bereitet. Wie bekannt, geht
die Tendenz der neuesten Kriegsührung dahin: auch tm Felde

daê möglich schwerste Kaliber von Geschützen zu »«wenden,

nalörltch mtt mögltchster Manövrirfähigkeit. Ein britttscher

Artillerie-Lieutenant, Herr Pratt, hat nun gleichsam offiziell in eincm

Fachblotte nachgewiesen, daß die deutschen Feldgeschütze in der

Schwere de« Geschosses und der Anfangsgeschwindigkeit überlegen,

und Kanonen, Laffette und Munition dabei zusammen leichter,

also manövrtrfähtger als dte brittischen 9- und 16-Pfünder sind ;
daß die deutsche Shrapnelhülse 122 Kugeln, die Woelwlchgra-
nate nur 63 enthält. Jn den Verhandlungen dcr Royal-Arttl»
lery-Jnftitution steht das Nähere darüber zu lesen. E« sollen

denn auch bereit« schwerere Kaliber al« der 16-Pfünder in Ar'
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